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Telegramme .
□ Oberschliffolzheim , 24 . Aug . , 8 Uhr Morgens .

Mlmtlich .) Unter dem Feuer der Feldgeschütze und der
Batterien in Kehl hat sich unsere Infanterie in ver¬

gangener Nacht auf 1000 Schritte von der Festung
Straßburg eingenistet . Den Bahnhof genommen ohne
Verlust .

□ Paris , 23 . Aug . Das „Journ . off." veröffent¬
licht ein Dekret , welches die Departement « Niövre
und Cher in Belagerungszustand versetzt . Der „ Con -

stitutionnel " widerlegt entschieden die Meldung der

„ Times "
, daß die Kaiserin die Königin Victoria schrift¬

lich um ihre Vermittelung gebeten habe .
f Washington , 22 . Aug . In einer Proklamation

des Unions Präsidenten Grant wird hervorgehoben
daß Amerika strenge Neutralität während des

Kriegs beobachten werde . Jeder freie Ausdruck der

Sympathie für die eine oder die andere Macht sei
statthaft , nicht aber direkte oder indirekte Unterstützung
der Kriegführenden . _

Tagesbericht .
Karlsruhe, 24 . August.

Außer vorstehenden Telegrammen haben wir bezüg >

lich des Krieges diesen Morgen keine neuere Nach¬
richten .

Auf französischer Seite fortwährendes Schweigen
über die Schlacht vom 18 . d . bei Metz . Im gesetz¬
gebenden Körper gab Pali kao am Montag , 22 . die
geheimnißvolle Erklärung ab , man habe seit Montag
Morgen gute Nachrichten von Bazaine vom 19 . d . ,
könne sie aber nicht detailliren . Tags vorher verkün¬
digte Palikao aber , daß man ohne Nachrichten von
Metz , weil die Verbindung abgeschnitten sei.

Es fehlt nun außer Anderem Klarheit darüber , ob
der Generalissimus Bazaine sich in der Festung Metz
eingeschlosstn befindet . Ist dieses der Fall , woran
nicht zu zweifeln , so wird sich das Geheimniß in den
nächsten Tagen lüften müssen durch die Bestellung
eines anderen Oberbefehlshabers und Leiters der Ope¬
rationen . Palikao bemerkte noch weiter , die Verthei -

digung von Paris schreite voran .
Die lügenhaften französischen Berichte haben als

solche ein gewisses Interesse . Das deutsche Publikum
weiß , was davon zu halten ist , wenn z . B . aus Pa¬
ris vom 22 . Abends geschrieben wird : Depeschen aus
Mezieres von heute sagen : Die Verluste der Preußen
in den letzten Kämpfen sind schrecklich. Mehr als
40,000 verwundete Preußen sind hilstos auf dem
Schlachtfeld geblieben . Preußen verlangt , sie durch
Luxemburg und Belgien traneportiren zu dürfen .

Eine Korrespondenz des „ Gaulois " meldet , die Preu¬
ßen hätten am 16 . Toul bombardirt . Das Resultat
des Bombardements kennt man nicht .

Das Gerücht , daß die Preußen Verdun besetzt hät¬
ten , wird dementirt .

Im „ Figaro " wird gelogen , bei der Affaire am 14 .

Hoch Deutschland !
Juble aut , mein Vaterland !

Jauchze hoch im hehren Siege !
Neugestählt im Heidenkrüge

Weihet Dir sich Herz und Hand .
Heil Dir , Land der heil '

gen Treue !
Dir geloben wir aufs Aeue ,

Vaterland ! Europen ' s Herz !
Brudertreu ' in Lust und Schmerz .
Ha , im West der watsche Hahn

Krähte „ Krieg !" uns keck herüber ;
Wähnte , was in wirrer , trüber

Zeit uns Zwist einst angethan ,
Werde auch in diesen Tagen
Wieder uns in Ketten schlagen . —

Der uns grimmig einst zerflkischt :
Bitter hat er sich — getäuscht ! —

„ Brüder auf ! es naht der Feind !"
Scholl , Germania ! Drr ' s vom Norden ,
Und den greisen Helden warten

Folgt das Heldenheer , vereint ,
Blitzesschnell aus Nord und Süden ,
Muthdurchglüht geraubten Frieden

Kühn zu rächen , todlbereit
Fest zu steh' n im heil '

gen Streit .
Und der stolze Hahn , hei seht !

Flattert mit zerschoss ' nen Schwingen !
Nimmer sollt '

ihm mehr gelingen ,
Was er frech uns zugekräht :

Hohn und Zwietracht , Bruderfehde ! —
Deutschland ! daß

' er nimmer tödte
Deine Blüth ' in keckem Trutz :
Aus , dem Hahn die Flügel stutz ' ! —

t>. hätten die Deutschen 8000 Tobte auf dem Schlacht -

feldc liegen lassen , während die Franzosen kaum 1000
Mann verloren haben ! ! Das ist ächte Pariser Wind¬
beutelei . Umgekehrt wird es gewesen sein .

Die Friedensvermittelungs - Tendenzen der Neutralen
betr . macht sich eine Schwenkung der englischen Presse
bemerklich . Vor wenigen Tagen , am 18 . d . , mißbil¬
ligte die „ Times " die Absicht Preußens , das Elsaß
( und Lothringen ) zu annexiren , weil sie darin eine
Verletzung der wesentlichen Grundsätze der Achtung der
Nationalsouveränetät sieht , Grundsätze , die jetzt von
der ganzen Well anerkannt sind . Diese Annexion
wäre unverträglich mit der Erhaltung des Friedens .
Vom 22 . enthält sodann die „ Times " ein Telegramm
aus Berlin , nach welchem das englische Kabinet die
Bildung eines neutralen Staates aus Elsaß und Lo¬
thringen begünstige . „ Daily News "

, welche der erste -
ren Ansicht der „ Times " vor einigen Tagen beigepflich¬
tet hat , spricht sich nun dahin aus , daß die Besitznahme
der beiden Provinzen für den Schutz Deutschlands eine
Nothwendigkeit sei . Die franzosenfreundlichen Lon¬
doner Blätter halten zurück . In der „ Morning Post "

wird gesagt , für Friedensnnterhandlungen bestehe keine
Aussicht , bevor das Kriegsglück das deutsche Heer nach
Paris geführt habe , da die Franzosen eher nicht sich
darauf einlassen würden .

Man gewahrt Anzeichen , daß eine Eifersucht Ruß¬
lands , ob der deutschen Waffenerfolge rege ist . Eine
bezeichnende Notiz in dieser Hinsicht wird der „ Köln .
Volks -Ztg ." aus Berlin vom 18 . d . gegeben . Der
Korrespondent schreibt : Sonderbarer Weise melden
die offiziösen russischen Blätter , daß eine Auswei¬
sung der Deutschen aus Frankreich nicht stattgefunden
habe . Es ist notorisch , daß das unwahr ist , und fragt
es sich nur , ob dieser Jrrthum ein absichtlicher oder
unabsichtlicher ist . Unsere Offiziösen suchen den
grellen Widerspruch zwischen den russischen Angaben
und den thatsächlichen Verhältniss n damit zu erklären ,
daß sie sagen , es seien in Frankreich bezüglich der Aus¬
weisung der Deutschen „ Ausnahmen gemacht worden ,
die der russischen Diplomatie als Regel dargestellt wor¬
den sein mögen .

" Das Jnterpretiren verstehen nun
einmal die Osstciöfen in aller Welt .

Der „ Frks . Z ." schreibt man aus Berlin vom 21 .
bezüglich der Rückeroberung des Elsaßes und Lothrin¬
gens : ein hoher , mit der Organisation eines wichtigen
Verwaltungszweiges in den okkupirten französischen
Ländern betrauter Beamter habe bei seiner Abreise ge¬
äußert , vor etwas länger als 8 Tagen habe man in
maßgebenden Kreisen nicht an eine dauernde Besitzer¬
greifung der beiden Provinzen gedacht , da man darin
entschieden eine Gefahr für die Zukunft erblicke . Da¬
gegen würde die im Jahre 1814 stark vernachlässigte
Regulirung der deutsch französtschen Grenze längs der
bayerischen und preußischen Besitzungen auf dem linken
Rheinuser in eingehender Weise vorgenommen werden ,
außerdem aber bis zur Erfüllung anderer Bedingungen ,

Woge hoch auf , deutscher Rhein !
Heil

'
ger Strom , so schnöd entweihter !

Siegreich trugst Du Deutschlands Streiter
In des Franzmanns Land hinein .

Laut laß Deine Wellen brausen
Weithin durch die Völker draußen :

„ Wißt , mein Ufer links und rechts :
Erbtheil ist' s des Teutgeschlechts !"

Juble denn , mein Vaterland !
Jauchze hoch im hehren Siege !
Neugestählt im Heldenkriege

Weihet Dir sich Herz und Hand .
Heil Dir , Land der heil '

gen Treue !
Dir geloben wir auf ' s Neue ,

Vaterland ! Europen
' s Herz !

Brudertreu ' in Lust und Schmerz . *)
Kr . _ I . M . Sch .

— Neugierde und Interesse an den gefangenen und verwun¬
deten Franzosen , als sie aus deutschem Boden erschienen , arteten

theilweise alsbald in eine Modesache , in einen förmlichen Kul¬
tus aus . Aus Berlin , Köln , Frankfurt und von anderen Städ¬
ten aus wurde das Unpassende des Benehmens , namentlich
gegen die Turkos , in der Presse scharf gerügt . Die „ N . Stett .
Ztg . " schrieb über die bezüglichen Vorgänge in Berlin : „ Un -

serm pommer ' schen Geschmack will dieses Benehmen deutscher
Frauen aus den bessern Ständen nicht zusagen ; wir glauben

*) Der Autor dieser Strophen hat zu denselben auch eine eigene
Melodie in Noten gesetzt. Zu beziehen durch W . Moriell
in Radolfzell .

die Frankreich aufzuerlegen seien , eine langdauernde
Okkupation der betreffenden Landestheile cintreten . Be¬
hufs dieser erfolge die Organisation der zur Aufrecht¬
erhaltung geordneter Zustände nothwendigen Verwal¬
tungszweige . Dies ist , bemerkt der Korrespondent , der
authentische Inhalt einer Aeußerung , in der sich , wie
ich verbürgen zu können glaube , die Ansicht wieder¬
spiegelt , welche in hohen bureaukratischen Kreisen vor
acht bis zehn Tagen vorhanden war . Ob inzwischen
ein Umschlag eingetreten ist , vermag ich mit Bestimmt¬
heit nicht zu sagen , möchte es aber nach gewissen Wct -
terzeichen eher verncimn als bejahen .

Eine Depesche aus Brüssel vom 20 . meldet : Graf
Orlosf ist über Biüssel nach Paris gereist ; er soll
mit der Mission , eine Friedensvermittlung zu versu¬
chen , betraut sei ».

Aus Bukarest vom 21 . d . meldet man den inPlo -
jesti am 20 . gemachten Verbuch der Proklamirung
einer provisorischen Regierung , welche aus dem
General Nicolaus Golesco als Regenten , John Ghika
und John Bratiano bestehen sollte . Militärgewalt
schritt dagegen ein ; viele Verhaftungen wurden vorge -
nommen , sowohl in der Hauptstadt wie in den Pro¬
vinzen . Golesco und Candiano sind bereits verhaftet ,
Bratiano ' s Verhaftung wird ebenfalls erfolgen . „ Die
Ruhe wurde nirgends gestört ."

Aus Krakau und Tarnow werden arge Exccsse ge¬
gen die Juden gemeldet , welche am 18 . d . , dem Ge¬
burtstage des Kaisers , stattgefunden haben . Sie sol¬
len daher entstammen , daß die Polen den Verdacht
haben , die Israeliten sympathisirten mit Preußen .

Karlsruhe, 22 . Aug . Die „Karlsr . Ztg . " enthält
folgende offiziöse Aeußerung : Es gereicht uns zur
Gknuglhuung , nachdem die Presse längere Zeit von
Beweisen unfreundlicher gegen uns in der Schweiz
herrschender Gesinnung gemeldet , wobei indessen un¬
zweifelhaft vielfache Üebertrcibnngen und Jrrthümer
begangen wurden , jetzt aus zuverlässigster Quelle mit¬
theilen zu können , daß die schweizerische Bevölkerung
gegen unsere aus Frankreich vertriebenen Landsleute
eine Menschenfreundlichkeit beweist , welche unsere vollste
Anerkennung verdient . So hören wir besonders aus
Basel , daß dort Bevölkerung und Behörden wahrhaft
wetteifern , wie sie den Unglücklichen ihr hartes Loos
erleichtern können . Als der deutsche Hülfsverein in
Basel , welcher unter seinen Mitgliedern auch viele
Schweizer und einige der angesehensten Männer der
Stadt zählt , auf die erste Nachricht von dem Auswei¬
sungsdekret einen öffentlichen Aufruf an die Bevölke¬
rung erließ , wurden ihm in zwei Tagen von Einwoh¬
nern aller Stände 1500 Betten zur Aufnahme der
Vertriebenen zur Verfügung gestellt . Die Fürsorge
für dieselben bei ihrer Ankunft , während ihres Aufent¬
halts und bei ihrer Abreise ist so vortrefflich geordnet ,
daß gar nichts zu wünschen übrig bleibt . Aus andern
Städten der Schweiz , wie aus Schaffhausen , liegen

nicht , daß sich die Pariser Damen , selbst die der Demi Monde ,
herbeilassen würden , unsere deutschen gefangenen Krieger , welche
doch den Turkos und Zephyrs gegenüber wahre Edelleute sind ,
in gleicher Art zu begrüßen . Unsere Frauen sollten sich den
Franzosen nicht weiter nähern , als es deutscher Anstand ,
deutsche Sitte und deutscher Stolz gestatten . " — Kürzlich schrieb
die „ Essener Ztg . " : „ Die unwürdige Bevorzugung der franzö¬
sischen Gefangenen vor unseren eigenen braven Soldaten Seitens
des weiblichen Publikums nimmt noch immer kein Ende . In
einer benachbarten rheinischen Stadt trieb es eine junge Dame
auf dem Bahnhofe so arg , daß sie einem Turko in der herz¬
lichsten Weise die Hand drückte . Ein Offizier sah sich deßhalb
veranlaßt , an die Dame heranzutreten und an sie die Worte
zu richten : „ Bitte , mein Fräulein , beeilen Sie sich , wenn Sie
Ihrem Schützling noch einen Kuß geben wollen , der Zug geht
gleich ab !" Wir empfehlen dieses Verfahren zur Nachahmung . "

Frankfurt , 23 . Aug . Gestern langten die ersten verwun¬
deten Sachsen aus der Schlacht von Rczonville vom 18 . Aug .
hier an . Unter den blessirten Preußen vom 16 . August befand
sich ein Offizier , der die ihn getrosfene Kugel als Andenken bei
sich trug . Dieselbe traf ihn auf das Feldehrenzeichen , fuhr hier¬
auf seitlich in die Brust und kam am Arme wieder zum Vor¬
schein , wo sie im Rock stecken blieb . Die Kugel trägt den Adler
des Feldzeichens abgedruckt .

— Den aus Frankreich zurückkchrenden Deutschen zur Nach¬
richt , daß in der Fabrik von Pellen ; und Reu le aux zu
Ehrenseld tüchtige Schlosser , Klempner u . Schreiner dauernde
und lohnende Arbeit finden .



ebenfalls die erfreulichsten Beweise aufrichtiger und
werkthätigcr Theilnahme vor . In unfern Spitälern
entfalten zahlreiche Schweizer Aerzte eine Thätigkeit ,
für die wir nicht genug danken können . — Bei dieser
Gelegenheit möge noch bemerkt werden , daß , wenn ein
hiesiges Blatt einen -Artikel gebracht hat , in welchem
die Nothwendigkeit einer Regulirung unserer Grenze
gegen die Schweiz erörtert sein soll , derselbe nur mo¬
mentaner Erregung entsprungen sein kann . Wenn die

„ Frankfurter Zeitung " dabei äußert : in der Schweiz ,
wo cs nicht unbekannt sein werde , von welcher Seite

jenes Blatt seine Inspirationen erhalte , werde man
diese unverhüllten Drohungen nicht unbeachtet lassen ,
so geben wir uns dem Vertrauen hin , daß man in
der Schweiz über badische Verhältnisse besser unterrich¬
tet sein wird , als im Redaktionsbureau der „ Frank¬
furter Zeitung "

, welche seit ihrem Bestehen über Ba¬
den mehr Unwahrheiten verbreitet hat , als alle übri¬

gen auswärtigen Blätter zusammen .
Berlin , 19 . August . Die „Magdeb . Ztg ." schreibt :

Die in der ausländischen Presse jetzt täglich auftau¬
chende Ente , als könne man uns demnächst in den Arm
fallen , als könnten die Mächte , nachdem sie nicht das
Mindeste zur Abwehr eines ruchlosen Krieges geleistet ,
nunmehr uns von der Züchtigung der Frevler abhal¬
ten — diese Idee ist so anmaßend und albern , daß
wir Deutsche Mühe haben , solch ein Geschwätz zu begreifen .

Dem Vernehmen nach werden in der k. Staats¬
druckerei gegenwärtig Frankomarken für die aus fran¬
zösischem Gebiete eingerichteten norddeutschen Postan¬
stalten angefertigt , welche wie die gewöhnlichen Bundes -

Freimarken beschaffen sind , jedoch den Werthbetrag in
französischer Münzwährung ersichtlich machen .

Wie sehr der Krieg in die Verhältnisse der Staats¬
verwaltung eingreift , bemerkt der „ Staatsanz .

"
, erhellt

unter Anderem daraus , daß allein die Postverwaltung
aus ihrem Personal ca . 1500 Beamte , 1900 Unter¬
beamte und 1100 Postillone , zusammen 4500 , für die
Zwecke des Krieges gestellt hat . Davon sind nahezu
900 für den Feldpostdienst in Verwendung , die übrigen
3600 zum Dienst mit der Waffe eingezogen . Gegen¬
wärtig gehen täglich etwa 200,000 Briefe und Korre¬
spondenzkarten zur Armee und außerdem täglich
ca . 40,000 Thaler in baarem Gelde , meist in Geld¬
briefen von 1 bis 2 Thalern an die Soldaten mit der
Feldpost ab . Die Zahl der von der Armee eingehenden
Sendungen hat noch nicht festgestelll werden können .

Von preußischen Offizieren , welche bei Mars la
Tour gefallen sind , nennt die „ Krzztg ." vom 1 . Garde -
dragonerregiment : Graf Westarp , Heinrich VII . Prinz
Reuß , Graf Wcsdehlen und v . Kleist ; von den Ziethen -
Husaren : Rittmeister von Grimm , Sohn des Leibarztes
des Königs ; bei Metz wurde der Oberst v . Unger
tödtlich getroffen .

□ Dresden , 22 . Aug . Das „Dresdener Journ ."

veröffentlicht ein Telegramm des Königs von Preußen
aus Pont ä Mousson an den König von Sachsen ,
durch welches König Wilhelm Letzteren zu dem Erfolge
des sächsischen Armeekorps in der Schlacht am 18 . Aug .
beglückwünscht .

Frankfurt , 22 . Aug . Wie wir vernehmen , gingen
gestern durch den Besuch des Publikums in dem Ba¬
rackenlager auf der Pfingstweide etwas über 1,300 si.
ein . — (Frs . Z .)

Mainz , 22 . August . ( Mzr . Journ .) Die neuesten
Nachrichten derjenigen Abtheilung unseres Sanitäts -
korps , welche bei der ersten Armee steht , ergeben sich
aus folgendem Seitens eines Mitgliedes an seine An¬
gehörigen gerichteten Schreiben : „ Raville , 17 . August .
Montag Abend von Boulay nach dem Schlachtflloe
bei Metz dirigirt , fanden wir dort Beschäftigung in
größtem Maße , wir schleppten Verwundete von 12 Uhr
Nachts bis anderen Tages 4 Uhr , da konnten wir
nicht mehr , trotzdem daß viele noch dort lagen . Manche
schauderhafte Szene konnte man dort ansehen . Wir
kamen an den französischen Vorposten vorüber , von
denen vier von uns arretirt , später jedoch wieder ent¬
lassen wurden . Heute nun hier , erwarten wir Weiter¬
transport über die Mosel , Alles mit Leiterwagen , die
alsdann Verwundete zurücknehmen . Die Johanniter
sind mit uns sehr zufrieden . General Steinmetz hier ."

AuS Mainz , 13 . Aug . , schreibt das „ Mzr . „ Abdbl . " : „ Nach¬
dem in verschiedenen Orten unseres Landes Lazarethe für ver¬
wundete und kranke Soldaten errichtet waren , hat der Hilss -
Verein für die Krankenpflege und Unterstützung der im Felde
stehenden Soldaten im Nroßherzogthum Hessen in anerkennens -
werther Weise dem bilchöfl . Ordinariate ein Verzeichnis sämmt -
licher Lazarethe alsbald vorgelegt und dabei das Ersuchen ge¬
stellt , Anordnungen für die Seelsorge der verwundeten und er¬
krankten Katholiken treffen zu wollen . Sofort hat die geistliche
Behörde die betressenden Pfarrer aufgesordert , sich der gedachten
Seelsorge mit aller Liebe hinzugeben , die verwundeten Solda¬
ten kath . Religion zu besuchen , ihre Anliegen deren Angehörigen
zu übermitteln und sich derselben in aller Sorgfalt anzuneh¬
men . Wohl ist es nicht möglich , wie der gedachte Hülfsverin
angibt , den betr . Geittlichen von jedem einzelnen Kranken die
Religion desselben durch eine spezielle Benachrichtigung zur
Kennrniß zu bringen , aber es wird eine Krankenliste geführt ,
in welcher die Religion des Einzelnen verzeichnet ist, und die
auf Verlangen dem Seelsorger bereitwilligst vorgelegt wird , so
daß dieser im Stande ist, sofort zu wissen , wem er seine seel-
sorgerlrche Thätigkert zuzuwenden hat . Sollten neue Lazarethe
und Lagerstätten errichtet werden , so wird dies vom Hülss -
Verein bekannt gemacht . "

* Darmstadt , 22 . Aug . In der Nacht vom Samstag
auf Sonntag haben sechs tauge Lastzüge , die u . A .
3000 Zentner Pulver transportirten , unsere Stadt
passirt . Ein Ausgehen der Munition ist nicht zu be¬
fürchten .

Die hessische Division hat nach hierher gelang¬
ten Nachrichten schon am 16 . d . M ., wenn auch in
kleineren Abtheilungen , im Feuer gestanden und am
18 . an der Schlacht bei Rezonville mit fast allen Waf¬
fen Antheil genommen . Die Verluste sind bis jetzt
nicht näher bekannt ; Todte soll die Division vcrhält -
nißmäßig wenig , dagegen aber viele Verwundete zäh¬
len . Die Haltung aller zur Aktion gekommenen Trup -
pentheile soll eine ganz vorzügliche , dem alt - hessischen
Waffenruhm entsprechende gewesen sein.

Ludwigshafen , 19 . Aug . (Frkf . Ztg .) Nächst den
neu eingetroffenen Siegesnachrichten wird die öffentliche
Aufmerksamkeit hier augenblicklich durch nichts so sehr-

erregt als durch die Verhaftung von vier sehr verdäch¬
tigen Gesellen , welche die Leichenberaubung als
Engros - Geschäft betrieben oder doch den einzelnen Ma¬
rodeurs als Hehler und Abnehmer der auf den
Schlachtfeldern geraubten Gegenstände gedient zu haben
scheinen . Die Pässe dieser Leute sind am 1 . August
d . I . in Breslau ausgestellt worden ; Einer von
ihnen behauptet Marketender gewesen zu sein . Auf
dem einspännigen Wagen , den sie mit sich führten ,
fand man allerlei Ausrüstungsstücke , wie sie Offiziere
im Feld zu tragen pflegen : Regenmäntel , Ledertaschen ,
Stiesel mit silbernen Sporen , Revolver und andere
Waffen . Auch das Pferd soll durch ein eingebranntes
Zeichen als Mililärpferd erkennbar sein . An Geld
fand man bei den Leuten über 4000 fl . , darunter 2
Fünshundert - Thalerscheine . In Speyer hatten die Rei - !

senden ein Schiff zur Fahrt rheinabwärts miethen und
mit ihrem verdächtigen Gute belasten wollen , jedoch
keins erhalten können ; sie erregten schon dort Miß¬
trauen und wurden hierher signalisirt , wo man im
Gasthaus zur „ Landkutsche " ihre Verhaftung bewerk¬
stelligte und sie nach Frankenthal transportiren ließ .
Falls die kaum zweifelhafte Mitschuld dieser Leute mit
den Raublhieren in Menschengestalt , die aus der Plün¬
derung der gefallenen Tapferen ein Gewerbe machen ,
erwiesen wird , hofft man auf eine exemplarische Bestra¬
fung . Es liegt hier ein schwer verwundeter Oberst in
Pflege , welcher , als tobt angesehen , eine Nacht auf
dem Schlachtfelde hatte zubringen müssen . Er schil¬
derte das Grauen , welches ihm jene unheimlichen Ge¬
stalten einflößten , die in der Dunkelheit von einem
Leichenhaufen zum andern huschten , um ihr scheußliches
Handwerk ausznüben . Bekanntlich pflegen diese „ Hyä¬
nen " mit den noch lebenden Gefallenen , als unbeque¬
men Zeugen , meist kurzen Prozeß zu machen ; vielfach
haben sie überdies noch bestialische Grausamkeiten an
den armen Verwundeten ausgeübt . Zur Ehre derDentschen
glaubte man bisher , daß nur verkommenes Gesindel
aus französischen Orischaften das Leichenräuberhand¬
werk betreibe ; die Breslauer Pässe würden uns , wenn
sie ächt wären , leider eines Andern belehren .

Q Stuttgart , 22 . Aug . Der König von Preußen
hat seiner Antwort auf die Begiückwünschungsdepesche
des Königs von Württemberg die Worte beigefüZ :
„ Die Verluste der letzten Schlacht wie der vorher¬
gehenden sind so bedeutend , daß die Siegesfreude sehr
getrübt wird . Bis hierher hat Gott geholfen , möge
er uns ferner segnen ."

Würzburg , 20 . Aug . Der holländische Arzt Or . E .,
welcher sich seit längerer Zeit hier anfhiell , ist , der
Spionage dringend verdächtig , gestern Mittag auf die
Festung abgcführt worden , seine Effekten , darunter eine
ängstlich verheimlichte Kiste mit Ko . respondeuzen , wur¬
den mit Beschlag belegt . ( N . W . Z .)

München, 20 . Aug . Wie wir vernehmen , hat die
Geneiatduekiion der kgl . Perkehrsanstalten die Eisen¬
bahnbehörden schon vor mehreren Tagen aufgefordert ,
diejenigen Bahnbeamten und Bediensteten zu bezeichnen ,
welche zum Betrieb der Bahnen in den eroberten fran¬
zösischen Provinzen verwandt werden können . Die Be¬
richterstattung hierüber soll unverzüglich erfolgen .

Die preußische Regierung soll der bay rischen auf
das von der letzteren zu emitlirende Knegsanlehen
einen Vo - schuß von 10 Will . Gulden geleistet haben .

Am Kampfe von Weissenburg betheiligten sich , wie
aus den Verlustlisten erhellt , vom 2 . bayer . Armee¬
korps das 3 . Bataillon des 5 . Jnf . - Rgts . , das 1 . Ba¬
taillon des 6 . Jnf .-Rgts ., das 1 . Bataillon des 7 .
Jnf . - Rgts . , das 9 . J » f . - Rgt . , das 3 . Bataillon des
11 . Jnf .- Rgts . , das 3 . Bataillon des 14 . Jnf . - Rgts .,
das 6 . und 10 . Jägerbataillon , das 4 . Arullerie - Rgt .
und das 2 . Cheoauxleger - Rgt . Der Gesammtverlust
an Todten und Verwundeten beläuft sich nach den Ver¬
lustlisten auf 307 Mann .

Wien , 22 . Aug . Rieger und El am - Mar ti -
n i tz sind behufs Konferenzen mit dem Minister Grafen
Potocki von Prag hier eingetroffen .

Im TyrolerLandtage erklärten Greuter « . Genossen :
das Handgelöbniß nur unter der Bedingung zu leisten ,
daß die Beobachtung der Gesetze sie nicht in Wider¬
spruch bringe mit ihrem Glauben und Gewissen und

dem Tyrol nach dem Oktober - Diplom zustehenden öffent¬
lichen Rechte .

Der „ Allg . Ztg ." wird van hier 19 . d . geschrieben :
In hiesigen militärischen Kreisen betrachtet man , trotz
aller französischen Versuche , die Niederlage zu bemän¬
teln , den Erfolg der Schlacht vom 16 . als einen voll¬
ständig entscheidenden Sieg der deutschen Waffen , ob¬
gleich die hierher gelangten offiziellen franz . Berichte rosig
gefärbt sind . Auch in diplomatischen Kreisen , in wel¬
chen man bekanntlich nur einen entscheidenden SchlM
abwarten wollte , um Vermittlungsversuche anzubahnen ,
dürfte man sich der Ansicht znneigen , daß uns die
Schlacht vom 16 . dem Moment näher bringe ; von
einem greifbaren Friedensvermittlungsplan ist indessen
noch nirgends eine Spur zu entdecken .

Ausland .** Paris , 21 . Aug . Der Kaiser hat , wie man lirW
am 14 . Nachm , mit dem kaijerl . Prinzen Metz ver¬
lassen , traf am 16 . in Rheims ein , und erreichte unge¬
fährdet Chalons , obwohl ihm die Gefahr nahe lag ,
von der preuß . Reiterei , die bis zwei Stunden vor
Verdun schwärmte , gefangen zu werden . Ein Korre¬
spondent des „ Figaro "

, mit im Rückzuge der Fran¬
zosen , berichtet , daß feindliche Offiziere am 15 . nach
Eta in kamen , und da in derselben Restauration sou -
pirten , in welcher Napoleon III . wenige Stunden
vorher gefrühstückt hatte . Der Kaiser soll vom 15 .
auf den 16 . in Gravelotte — 2 Stunden von Metz
— übernachtet haben . Dienstag ( 16 .) früh fuhr er
mit dem kaiserl . Prinzen in einem offenen Wagen wei¬
ter über Conflans , Etain und Verdun , wo er Mittags
ankam . Man hatte von Chalons zwei Regimenter dort¬
hin beordert zur Ueberwachung der Bahn und der an¬
grenzenden Wälder ; auch wurde eine Lokomotive zur
Prüfung der Bahn vorausgeschickt . Nachdem diese zu¬
rückgekehrt war , fuhr der Kaiser ab in zwei Wagen
dritter Klasse und zwei Waggons für die Pferde ,
nebst drei Bagagewagen . ( Wagen erster Klasse waren
nicht mehr vorhanden . ) Der Berichterstatter , der bei
der Bedeckungsmannschaft war , sah den Kaiser in St .
Mcnöhould mit dem Prinzen Murat und Hrn . Pietri
vorüberfahren ; doch hieß es , daß auch der kaiserliche
Prinz und Prinz Napoleon mit im Zuge seien . Abends
( 16 .) traf der Kaiser in Rheims ein . Erst von dort
aus erreichte er andern Tags ( im Bogen über Eper -
nay oder Mourmelon ) Chalons .

In der Pulverfabrik zu Meudon hat eine furchtbare
Explosion stattgesunden . Niemand verunglückt , da die
Arbeiter gerade beim Frühstück abwesend waren . Im
„ Public " schreibt man vom 20 . : Sehr ernste Nach¬
richten sind heute Morgen eingegangeu . Am 18 . soll
ein sehr ernster Kampf stattgefunden haben . Steinmetz
und Friedrich Karl sollen von einem Theil des Heeres
des Kronprinzen unterstützt worden sein . Marschall
Bazaine habe sich entschlossen , seine Stellungen vor
Metz nicht zu verlassen . ( !)

Paris , 22 . Aug . (Tel .) Durch einen Erlaß vom
Gestrigen ist die Ausfuhr von Thieren , Fleisch , Mehl
vo » allen Sorten auf der ganzen Landgrenze von Dün¬
kirchen bis Lansleburg und auf der Seegrenze von
Dünkirchen bis St . Valery verboten .

Germain Casse , der bekannte Radikale , ist heute
Mittag vor dem gesetzgebenden Körper , wo er sich ruhig
mit Bekannten unterhielt , verhaftet worden .

Der „ Moniteur universel " schreibt : „ Man hat soeben
einen Lieutenant von der preußischen Armee verhaftet ,
welcher nach seinem eigenen Geständniß die größeren
Städte Frankreichs als Spion der Bismarck ' schen Po¬
litik bereiste . Er wurde auf der Linie von Bourges
nach Orleans ergriffen , heißt Hard und spricht ziem¬
lich gut französisch . Er ist 26 Jahre alt und wird
künftigen Dienstag vor dem 2 . Kriegsgericht der I . Mi -
litärdivision in Paris erscheinen .

Aus Paris erhält man heute die Bestätigung , daß
auch Nichtdeutfche ( Österreicher und Schweizer ) daselbst
vor dem Pöbel nicht mehr sicher sind und vorziehen ,
von dort wegzugehen . Junge schweizerische Kaufleute ,
die sich daselbst in angesehenen Stellungen befanden ,
kehren heim , um nicht auf Rechnung der „ damnes
Prussiens “ malträtirt zu werden .

Marschall Bazaine forderte den Minister des In¬
nern auf , keine Depesche mehr aus dem kaiserlichen
Hoflager ohne Autorisation des Generalissimus zu
veröffentlichen . Es ist ausgefallen , daß in der Mel¬
dung des Kaisers von seiner Ankunft in Chalons des
kaiserlichen Prinzen keine Erwähnung geschehen.

Rezonville , von wo der Schlachtbericht vom 18 . d .
datirt ist , liegt westlich von Metz , auf der Straße ,
die sich von Gravelotte südlich abzweigt und nach Vion -
ville , Mars la Tour und weiter nach Verdun führt .

Die Pariser Journale vom 18 . sagten , daß bei
Chalons bereits 140,000 Mann versammelt seien . —
Das Korps Failly ist am 18 . in Vitry angekommen .

In Mülhausen haben sich interessante Scenen ereig¬
net . Die 10,000 oder 12,000 Israeliten , welche dort
wohnen , wollten sich von dort mit ihren Ersparnissen
flüchten , um den Schrecken des Krieges auszuweichen ,
und dasselbe wollten einige keiche Einwohner thun , um
ihr Vermögen und ihre Personen in Sicherheit zu
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bringen . Die übrigen Einwohner fanden das nicht
patriotisch , und da sie auch nicht Lust hatten , die Kriegs '

lasten allein zu tragen , so wollten sie den Abzug der

Reichen nicht dulden , erbauten förmliche Barrikaden
und schickten Juden und Christen in ihre Wohnungen
zurück . Jetzt wachen die Arbeiter darüber , dag die

Reichen an Ort und Stelle bleiben müssen .
* Sulz , 17 . Aug . Die Festung Bit sch wird fort¬

während durch Batterien des bayerischen 2 . Artillerie -

Maiments v . Brodesser beschossen .
Rom , 15 . Aug . (Köln . V . - Z .) Die hier anlan -

genden Berichte aus Konstantinopel bezüglich der ar¬

menischen Dissidenten lauten sehr befriedigend . Der
neue französische Botschafter Lagueronniöre tritt
im Gegensatz zu seinem Vorgänger , Hrn . Bourrö ,
sehr energisch auf . Hr . Lagueronniäre hat der Depu¬
tation der Dissidenten , die sich bei ihm präsentirte , in

Mhen Worten erklärt : „ Ich bin Katholik und kann

euch keinen andern Rath geben , als euch so bald als

möglich mit euerm Patriarchen auszusöhnen und euch
dem hl . Stuhle ohne Zögerung vollständig zu unter¬
werfen . Wollt ihr meinen Rath nicht hören , so eilt
in die Arme Rußlands,

'
die euch geöffnet sind . Ein

Mittelding ist unmöglich ." Diese Ansprache soll einen

nicht geringen Eindruck hcrvorgebracht und im Lager
der Dissidenten großen Zwiespalt hervorgcrufen haben .
— Vorgestern wurde in der Concits Aula die 87 . Ge -
neral - Congregation abgehalten . Aber nur 152 Väter

hatten sich eingefunden . Auf der Tagesordnung stand
die Kompletirung der Mitglieder der Deputation „ Da

disciplina ecclesiastica “
. Von den früheren 24 Mit¬

gliedern der Kommission sind zwei mit Tod abgegan¬
gen : die Bischöfe von Würzburg und von Barcelona ;
acht andere sind abwesend . Mau wählte in geheimer
Abstimmung zehn neue Mitglieder und zwar : Msgr .
Monson , Erzbischof von Granada , Msgr . Blanchet ,
Erzbischof von Oregon - City , Msgr . Franchi , Erz -

bischof von Thessalonich in pari . , Msgr . Jekelfalusi ,
Bischof von Stuhlweißenburg , Msgr . Esteves deTorel, !

Bischof von Cuentza ( Ecuador ) , Msgr . Quinn , Bi¬

schof von Brisbane , Msgr . Tarzioni , Bischof vonVol -
terra , Msgr . Trucchi , Bischof von Forli , Msgr . Mo -
retti , Bischof von Jmola und Msgr . Colet , Bischof
von Lutzon . — Der Kronprinz von Preußen hatte dem
Kardinal Antonelli seinen Sieg bei Wörth telegraphisch
gemeldet , weßhalb von hier aus auch die offizielle Be¬
glückwünschung erfolgte (?) . — Wieder haben wir einen
Bischof verloren (den 18 . seit Eröffnung desConcils ) .
Der alte und kränkliche Bischof von Terni starb vor¬
gestern in der Canonica Vaticana .

Die „ A . Ztg .
" läßt sich aus Rom vom 21 . Aug .

iclegraphiren : Die letzte » Franzosen haben Civila -

vecchia verlassen , die französiiche Flagge ward am Fort
San Michele abgcnommen und mit 21 Kanonenschüssen
salutirt . General Kanzler will Rom halten und trifft
Vertheidigungemaßregelu . Die Soldateuexcesse dauern
fort und nehmen immer größere Dimensionen an .
Ueberaus strenge Frcmdcnpolizci . Nichianzeige wird mit
sofortiger Ausweisung bestraft . Fortwährend Haus¬
durchsuchungen . Die Jesuiten drängen den Papst zur
Flucht nach Malta oder unter den Schutz der preußi¬
schen Armee .

* Verona , 20 . Aug . Die beiden an die Tyroler
Grenze abgeschickten Bersaglieri - Bataillone sind von dort
zurückberufen worden . Die Militärintendantur hat
große Getreide - und Monturlicferungen ausgeschrieben .
Rach der „ Militärztg .

" sind die Ankäufe von Pferden
für die Armee eingestellt , da der Bedarf vollständig
gedeckt ist .

Bom Kriege .
Mehr als alles Andere spricht für die folgenschwere

Bedeutung des Sieges bei Rezonoille am 18 . , oder
vielmehr der Siege vom 14 ., 16 . und 18 . , das Ver¬
stummen darüber auf französischer Seite . „ Man hat
keine Nachrichten , die Telegraphenverbindung ist abge¬
schnitten "

, wird den Parisern am 22 . gesagt ; am 19 .
Abends wußte man in Paris noch nichts von der
schweren Niederlage , und nur durch die deutschen Zei¬
tungen , welche nach Paris gelangten , erhob sich ein
dumpfes Flüstern , eine Bangigkeit . Jetzt werden die
Pariser wohl die ganze Wahrheit kennen . — Man
hält auf unserer Sette dafür , daß mit dem Erfolge
der drei Schlachitage nicht nur die dcsinitive Nieder¬
lage der Franzosen unfehlbar besiegelt , sondern daß
überhaupt auch das Ende des F,ldzuges nahe heran -
gerückt sei . Genügend bekannt ist die Bedeutung des
strategischen Erfolges . Bazaine von dem Marsch nach
Chalons abgehalten , auf die Festung Metz znrückge -
worsen , dessen Verbindung mit der Armee bei Chalons
und mit Paris abgeschnittcn . Gelingt es ihm nicht ,
sich duichzuschlagen oder erfolgt kein Entsatz , so trifft
ihn das Loos des österrcichi,chen Generals Mack b - i
Ulm von 1805 ; er muß mit der ganzen Armee kapi -
tuliren . Inzwischen rüstet man sich unsererseits zur
förmlichen Belagerung , resp . Beschießung der Festung
Metz . Die „ Kriegszeitung " schreibt : Was jetzt ge¬
schehen wird , läßt sich schwer Voraussagen und wird
sich wesentlich nach dem Verhalten der auf Metz zu -
rückgeworfenen Feinde richten . Eine Armee von 4 */z

Korps repräsentirt ca . 160,000 Mann , zu denen dann

noch die Garnison von Metz hinzutritt . Allerdings
haben einzelne Korps stark gelitten und es wird viel¬
leicht nicht unrichtig sein , die Armee bei Metz auf
Total 150,000 Mann anzunehmen . Dies ist eine

sehr respektable Macht selbst für einen weit überlege¬
nen Gegner ; sie wird um so respektabler sein , wenn
sie sich auf einen Waffenplatz ersten Ranges wie Metz
stützt , der einmal die ganze Armee aufnehmen kann und
ihr dann ferner erlaubt , an jedem Tag und nach jeder
Richtung hin eine beliebig große Truppenmacht zu ver¬
wenden . Die Armee , welche einen solchen Feind in
einer Festung eingefchlosfen hält , muß stärker sein als
dieser , denn sie muß jeden Augenblick in einer weit¬
läufigen Dislokation auf einen Angriff des stets kon -

zentrirten Gegners gefaßt sein. Rechnen wir nun die
1 . und 2 . Armee pp . zu 330,000 Mann ( 11 . Korps ,
Garde : 1 ., 2 . , 3 ., 4 ., 6 . , 7 ., 8 ., 9 . , 10 . , 12 . und
wahrscheinlich 2 Landwehrdivisionen ) , so könnten die¬

selben immer noch 2 bis 3 Korps an die 3 . Armee

zum Vormarsch auf Chalons abgeben ."

Das vereinigte Vorgehen der drei Armeen der Deutschen
wird dur . die Bewachung der festen Plätze nicht im Ge¬
ringsten aufgehalten . Es sichern die unablässigen Nach¬
schübe, daß man dem Feinde in ungeschmälerter Stärke

gegenüber treten kann . Die (3 .) Südarmee unter dem

Oberbefehl des Kronprinzen hatte am 22 . ihre Spitze
bereits bis St . Dizier , etwa 8 deutsche Meilen von
Chalons , vorgeschoben . Man glaubt , Mac - Mahon
werde , weil zu schwach , falls der Kronprinz seinen
Marsch auf Chalons richtet , einer Schlacht auswei -

chen und sich nach Paris zu werfen suchen : anderer¬
seits besteht die Meinung , der Kronprinz könnte mit

Umgehung von Chalons direkt auf Paris marschiren .
In der „ Eiders . Zeitung " lesen wir : Ein Unteroffizier des

35 . Zufaule ie -Regiments , welcher bei Mars -Laiour mugekämpft
hat und als Verwundeter nach Poisdam geht , hat erzählt , daß
der Kampf am 16 . Aug . ein sehr biutiger gewesen sei . b 1/ ^ Re¬
gimenter vom 3 . Armeekorps sollen über 6 Stunden der bei
Metz gelegenen sranzösischen Armee gegenüdergestanden haben ,
dis General Steinmetz getommen und solche aus der bedräng¬
ten Lage in etwas gereitet hat . Die 57a Regimenter sollen in
die schlimme Lage durch Verrath sranzösischer Bauern oder
Spione gekommen sein ; vom 35 . Regrmenie sind von einer
Kompagnie jämmtiiche Offiziere gefallen ; es blieben von einer
Kompagnie noch 20 Mann übrig , welche obiger Unterosfizie
gesühit hat , nachdem er unter ein Pserd gerathen und von
einem Offizier aus der unangenehmen Lage befreit worden war .
Unser Unteroffizier gerieih unter das Pferd einer Bespannung ,
welches von einer Kugel getroffen , zusammenstürzte ; eben war
selbiger aus seiner Lage befreit , als , von einer Kugel durch den
Kops gelrossen , der bes >eiende Offizier zusammenfiel . Gleich
nach dem Eintreffen des Steinmetz

' schen Korps traten die vom
35 . Regiment Uebriggebliebenen zurück . Ein Kürassier - Regiment
soll bis auf 40 Mann aufgerieben sein ; welches Regiment von
dies m Schicksale betroffen , wußte unser Unlerosfizier nicht an¬
zugeben , es hieß aber , daß viele Mitrailleusen durch verschie¬
dene französische Infanterie Regimenter gedeckt gestanden , und
solche beim Anrücken der Kavallerie rc . dcmaskirt worden seien
und fürchlertiche Wirkung verursacht hätten .

Das 3 . französische Kürassierregiment war nach drei großen
Eilmärichen früh Morgens in Hagenau angekommen . Die
Leute kochten ab , allein ehe sie noch harten essen können , wurde

zum Aufsitzen geblasen . Sie ritten nüchtern in die Schlacht
hinein und kamen nicht wieder . Mir ihnen gingen auch die

Kürassierregimenter 1 , 2 und 4 ( letzteres stand bei Beginn des

Krieges noch in Hüningen ) in den Tod . Von allen vier Regi¬
mentern sind keine 200 Mann mehr . Sie standen gegen die

preußischen Tirailleurs , die durch dichte Hopfenfelder gedeckt,
alles » iederschosjen , was in ihre Nähe kam . Man ließ die
vier Kürassierregimenter hintereinander gegen sie chargiren und
die Tirailleurs streckten die 2000 alle nieder , ohne daß diese
nur einen einzigen Preußen gelobtet hätten . Der Kürassier mit
seinem bepackten Pferde war breiter als der Zwischenraum zwi¬
schen den einzelnen Hopsenstangen . Es war nicht durchzukom -
men . Die Leute haben ihre Schuldigkeit gethan und Zeugnrß
von der alifianzösischen Tapferkeit abgelegt . So erzählt ein

Korrespondent des Pariser „ Rational "
, der früher selbst dem

3 . Regiment angehört hatte .

Karlsruhe , 23 . Aug . Denjenigen , welche bei der

jüngsten zwangsweisen Remontirung Pferde an die

großh . Kiiegsverwaltung abgegeben haben , wird es

von Interesse sein , zu erfahren , daß die Bezirksfinanz -

kästen , auf welche die Anweisungen zum Empfang der

Kauffummen ausgestellt sind , nunmehr die Ermächti¬

gung erhalten haben , vom 5 . des kommenden Monats
an auf Vorlage der Anweisungen Zahlung zu leisten .

Hiernach ist zu erwarten , daß um die Milte des kom¬
menden Monats fämmtliche Pferdverkäufer mit ihren
Guthaben befriedigt sein werden . (Khr . Z .)

st Karlsruhe , 24 . Aug . Gestern Abend wurde eine

Truppe franzötischen Sanitätspersonals hier eingebracht ,
um hiute gemäß der Genfer Konvention nach Frank¬
reich zurückbefördert zu werden .

Karlsruhe , 20 . Aug . ( Bad . Ldsztg . ) Einen ferneren
Beweis , wie ernst die von dem Herzog von Gram¬
mont im gesetzgeb . Körper in Paris ausgesprochene
Drohung , Süddeutfchland , besonders Baden , die rück¬

sichtsloseste Behandlung angedeihen lassen zu wollen ,
gemeint war , liefert Folgendes : Einige Fabrikanten
von Mülhausen , von welchen der eine bei Ausbruch
des Krieges dem Kaiser die Ausrüstung von 3 Batail¬
lonen angeboten hatte , fragten als Aktionäre der Spin¬
nerei und Weberei Offenburg einen in Mülhausen an¬

wesenden General , ob es nicht möglich sei , ihre Fabrik
in Offenburg nach Ueberschreitung des Rheines durch
die französischen Truppen auf irgend eine Weise , z . B .

durch Aushängung einer französischen Fahne , von deut¬
schem Eigenthum zu unterscheiden und auf diese Art zu
schützen . Darauf erwieberte der General , er bedauere ,
die Herren auf das Nutzlose einer derartigen Kennt¬
lichmachung aufmerksam machen zu müssen , indem da¬
durch auch badisches Eigenthum verschont würde , wäh¬
rend in Baden ohne Schonung verfahren werden solle .

□ Aus Baden , 22 . August . Es ist sehr zu be¬
dauern , wenn ein mit der Bemerkung : „ 5 . württember -
gisches Infanterie - Regiment " versehener Feldpost¬
brief , der am 4 . Aug . abgegangen ist , am 21 . August
als unbestellbar zurückkommt , da doch dieses Regiment
und der betreff . Mann nach dem Tag von Wörth in
der Pfalz lag . — Es ist ferner zu bedauern , wenn
man am 20 . August auf dem Regensburger Bahnhof
gesagt bekommt , die Bahnlinie bei Offenburg sei un¬
terbrochen . Wir begnügen uns , auf diese Thatsachen
aufmerksam zu machen .

— Baden , 20 . August . Heute ging die zweite Ab¬
theilung des Sanitätskorps von unserem Männerhilfs¬
vereine hier unter Führung des Freiherrn von Dörn¬
berg , etliche 20 Mann , nach dem Kriegsschauplätze ab .
Gestern Abend den 19 . d . M . 9 % Uhr traf hier die
telegraphische Nachricht von dem neuen Siege bei
Metz ein ; das Kurorchester auf der Promenade stimmte
alsbald das „ Te Deum “ und die bekannten patrio¬
tischen Lieder an ; unter dem Geläute aller Glocken
fingen die Bewohner am selben Abend noch an ihre
Häuser zu beflaggen und mitunter zu illnminiren .

Am 18 . d . M . kamen die ersten verwundeten deut¬
schen Soldaten ( geführt von Hrn . Or . Heiligenthal )
von Bischw .eiler hier an , und wurden im Seitenbau der
Turnhalle untergebracht .

Wie Sie wissen , ist unser städtisches Krankenhaus
schon seit längerer Zeit zur Aufnahme von kranken
bad . Soldaten bereit und seit 8 Tagen von denselben
besetzt.

Die Stimmung hier ist außerordentlich gehoben und
opferbereit , dem Moment entsprechend .

x Konstanz , 21 . Aug . Hr . Pfarrer Würth von
Güttingen , welcher seit dem 16 . d. M . im hiesigen
Amtsgefängniß in Untersuchungshaft war , wegen an¬
geblich die öffentliche Ruhe gefährdender Aeußerungen
bei Verlesung des Hirtenbriefes , ist heute entlasten
worden . Man erwartet allgemein einen günstigen Aus¬
gang des eingeleiteten Prozesses .

- st- Konstanz , 21 . Aug . Einige der Schwestern ,
welche den Krankendienst in hiesiger Stadt besorgen ,
sind schon längst bei der betr . Stelle angemeldet zur
Verpflegung verwundeter Soldaten . Bis heute ist noch
keine abberufen . Wahrscheinlich , weil in den Lazare -
then hinlänglich Personal für genannten Zweck vor¬
handen ist .

An die hochwürdige Geistlichkeit des Yen .
Kapitels Stühlingen .

Unter Beziehung auf die Erklärung des hochwürdi¬
gen geistlichen Rathes und Erzb . Dekans Schwende¬
mann in Nr . 192 des „ Bad . Beob . " ist auch das
unterzogene Dekanat bereit , milde Beiträge zur Unter¬
stützung für verwundete und kranke Krieger während
14 Tagen in Empfang zu nehmen und sodann alsbald
an das Tit . Centralkomite des badischen Frauenvereins
in Karlsruhe einzusenden . Zugleich wird um Zustim¬
mung für einen Beitrag aus der Kapitelkskasse gebe¬
ten . Rechenschaft wird ebenfalls abgelegt werden .

Stühlingen , den 19 . August 1870 .
Erzbischöfl . Dekanat .

F . K n ö b e l .

Ein badischer Lehrer (verheirathet ) , seit 6V a
Jahren in Paris in den besten Familien als solcher
thätig , der französischen und englischen
Sprache vollkommen mächtig , aus Frankreich aus¬
gewiesen , wünscht in hiesiger Stadt in den erwähn¬
ten Sprachen Unterricht zu ertheilen .

Preise : mäßig ; Methode : praktisch .
Näheres in der Expedition d . Ztg .
Zur Berücksichtigung angelegentlichst

empfohlen .

Bei der Wichtigkeit schleuniger Errichtung von Baracken - Laza -
rethen , wird es den vielen mit dem Bau derselben betrauten
Architekten von Interesse sein , daraus aufmerksam gemacht zu
weiden , daß in der Romberg

' schen Zeitschrift für praktische Bau¬
kunst , Jahrgang 1889 , sich das mustergültige Krankenhaus und
Baracken -Lazareth des Direktors der königl . Charirb in Berlin ,
Hrn . Geh . Regierungsrath Esse , mit allen dazu gehörigen
Grundrissen , Zeichnungen und Erläuterungen befindet .

Neueste Post .
- st Dresden , 24 . Aug . Amtlichen Mittheilungen zu¬

folge verlor das sächsische Armeekorps in der Schlacht
vom 18 . August 17 todte und 74 verwundete Offi¬
ziere . Der Mannschaftsverlust beträgt ungefähr 2000 ,
darunter 150 bis 200 Todte .

□ Paris . 24 . Aug . Gesetzgebender Körper . Der Mi¬
nister des Jauern erklärt , das Gouvernement sei ohne
neue Nachrichten vom Kriegsschauplätze .

Das Kriegsgericht fällte in der Affaire von Vilette
drei neue Todesurtbeile ._

Verlegt und redigrt unter Verantwortlichkeit
von A . B erb er ich .
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Berlin, den 11 . August 1870.
Circular - Crlaft.

Schon jetzt tritt entgegen der Sanitäts ' Instruktion und meinen Anordnungen
der Mißstand zu Tage , daß Personen , welche zur Ueberführung von Transporten
oder zum Begleit von Pflegepersonal oder zur Ausführung eines bestimmten vorüber¬
flehenden Auftrags nach dem Kriegsschauplätze entsendet werden , nach Erledigung
ihres Commissariums dort bleibe und sich als meine Deligirte zum Verkehr mit
der mobilen Armee geriren . Hierdurch werden die Orte in der Nähe des Kriegs^
schauplatzes übermäßig angefüllt , und es treten Störungen in der gesummten Or¬
ganisation desjenigen Personals ein , welches nach meiner Instruktion I . als Armee-
und Etappen-Delegation ausschließlich von mir rommittirt, allein die Berechtigung
hat, mit oder unmittelbar hinter der Armee im Felde zu operiren.

Zch ersuche daher die Herren Armee- , Corps - und Etappen- Delegirten , sowiedie Herren Provinzial -, Bezirks - und Landes -Dclegkrten des Kriegsschauplatzes :
1) «nnachsichtlich jede Person zurückzuweisen , welche überhaupt keinen be¬

stimmten Auftrag vorzuweisen hat.
Der Besitz der Binde und Karte genügt nicht , weil ersteres Abzeichen

häufig zum Verkehr im Jnlande bestimmt, von den Inhabern mißbrauchtwird, um sich auf den Kriegsschauplatz zu begeben.
2) Diejenigen Personen , welche mit einem bestimmten Aufträge sich melden,

nach Erledigung des Auftrags
a . im Sinne des ihnen ertheilt gewesenen Commissariums entweder zur

Begleitung von Evacuations -Transporten nach den rückwärts liegenden
Lazarethen , beziehungsweise zur Heranholung neuer Materialien - Trans¬
porte aus dem Jnlande zu verwenden , oder

d. wenn eine solche Verwendung nicht thunlich , ohne Weiteres nach der
Stelle, von welcher der Auftrag ertheilt ist, zurückzudirigiren , und dies
auf der Karte ausdrücklich zu vermerken.

Die Befugniß, als Organe der freiwilligen Krankenpflege bei oder im Rücken
der Armee zu operiren haben nur :

1) Die von mir abgeordnetcn Herren Armee- und Etappen- Delegirten , resp.
Subdelegirten , sowie die Herren Provinzial - , Bezirks - und Landesdele -
girten des Kriegsschauplatzes .

2) Die von den ad 1 gedachten Etappen-Delegirten aus der Umgebung zu
ihrer Verfügung hcrangezogenen Personen und Hilfscorps .

3) Das von dem Central - Comite abgesendete Depot - Verwaltungspersonal,
jedoch nur zum Dienst bei dem betreffenden Depot.

4) Die zu dauernder Begleitung des Pflegepersonals (nicht Evacuations-
Personals) von hieraus delegirten Herren , sowie selbstverständlich die
Delegirten bei den Kriegs- und in unmittelbarer Nähe des Kriegsschau¬
platzes befindlichen Reserve - und Vereinslazarethen. Bei etwaigem Wider¬
stand der Betreffenden ersuche ich , die Legitimationen abzunehmen und
nöthigen Falls militärische Hülfe in Anspruch zu nehmen.

Die Herren Landes - Provinzial - und Bezirks - Delegirten ersuche ich ganz
ergebenst, von vorstehender Anordnung güligst Kenntniß nehmen , um bei Ertheilungvon vorübergehenden Aufträgen die nothwendige Beschränkung den Beauftragten
einschärfen zu wollen .

Ich muß mit äußerster Consequenz an den Grundgedanken der durch Aller¬
höchste Ordre vom 29. April 1869 genehmigten Instruktion festhalten , wonach
nur die von mir ertheilte Bestallung die Eigenschaft und die Befugnisse eines Dc-
legirten der freiwilligen Krankenpflege zum Verkehr mit der Armee verleiht .

Der Königliche KmnmMr und Militär-Inspecteur
der freiwilligen Krankenpflege.

Im Aufträge.
Graf von Malzan .

Vorstehenden Erlaß bringe ich hiemit zur öffentlichen Kenntniß.
Karlsruhe, den 16 . August 1870.

Der Landesdelegirte
In Vertretung :

Fecht.

Hsuptübersicht der in die Listen des Nschweis-Buresus aufgenommenen
Verwundeten und Kranken.

Datum . Abgang .
Zugang . Hauptbestand .

Verwundete Kranke Verwundete Kranke Summa
Offiz . Offiz . Sold . Otfiz . Sold . Osfiz . Sold .

'
O 3 Sold .

'
Osfiz . Sold?

22 . August. — 94 — 1

Id Pri

3

oathäl

9

lsern

482

und (

2

Sasthi

193

fen :

11

5

675

31

Bekanntmachung.
Per tägliche Zugang von KreiwiMgen Sei de» Großherzoglichen Kr-

fatz -Truppeniheilen ist für die Ausbildung der einzelnen Avtheilungen im
höchste » Grade störend .

Ks wird deßhalv bestimmt, daß von nun an nur « och anf den 15 .
jeden Monats der Antritt , beziehungsweise die Annahme von Arei -
willigen gestattet ist und Anmeldungen außerhalb dieser Fermine nunach -
stchtkich zurückgewiesen werden. ±Diejenigen Wadener, welche als Areiwillige anf die genannte « Feomine eintreten wollen , müssen bei ihrer Anmeldung nachstehende Papiere
vorkegen .

Pen Geburtsschein,
Pas Leumundszengniß , und
Pie elterliche oder vormundschaftliche Einwilligung zum frei¬

willigen Eintritt .
Karlsruhe , den 19. August 1870 . Hd

GrojjherzoglichesKriegsministerium.
I . V . :

Götz .
vdt. v . Stetten .

Rhcinfel - en.
Sooibad zur Krone

.

Eröffnet am 1. Mai . Prospekte gratis .
578 . 10 .9 . Der Eigenthümer : I . D i e t s ch y .

Bei G . J . Mauz in Regensburg ist er¬
schienen : 896 . 3 .3 .
Das Büchlein der Zukunft , oder die wich¬

tigsten und interessantesten Prophezeihungen
über Preußen , Bayern , Deutschland und
Frankreich , sowie über den Ausgang des ge¬
genwärtigen Krieges.
Aus den Schriften hocherleuchteter und erfah¬

rener Männ er wie BarthelHolzhäuser, Herm.
v . Lehin , Bauer Jasper , La Roche und vielen
andern zusammengestellt .

Preis 9 kr. Wer 11 kr. in Briefmarken
einsendet , erhält dasselbe franko zugesendet
von

Jakob Weinberner
in Tauberbischofsheim .

Ferner sind bei demselben zu haben Kriegs¬
karten im Preise von 6 und 18 kr . und höher ,
ebenso Karten von Frankreich » 18 kr.

Stellen?für Kauflcute — Oeko-
nomie - und Magazin-
Verwalter — Buchhal¬
ter — Reisende -

Ober- , Zimmer - & Saalkellner — Porticr 's
Kutscher — Diener rc . — Haushälterinnen —
Erzieherinnen — Auswärtcrinnen — Laden¬
mädchen — Buffet- und Gesellschaftsdamen
werden besorgt und vermittelt durch
Andreas Bauch . Cölna/R .

Pützgasse 1 5 . 890 .3 .2

7
4

*

8 >

Logis zu vermiethen.
Durlacherthorstraße Nr . 111 ist ein

Logis im Hinterhaus ebener Erde , be¬
stehend in Stube, Alkov , Kammer , Kel¬
ler , Küche und Holzplatz auf den 23. Ok¬
tober zu vermiethen .

MmiNtms- Lampe«.
Bestellungen auf ZlluminationSLampen

werden angenommen bei Hafner Hcinzelr
mann, Rüppurrerthorstraße Nr. 6 in der
Nähe der Sophienschule .

Getauft in Karlsruhe .
4. Aug. August Peter , V . : Ludwig Heck , B.

in Elchesbeim, Schaffner.
6 . „ JosephJakob Georg, V . : Karl Wipfler ,B . und Wurstler hier.
6 . „ Franz Alfred , V . : Franz Berlinghof,B . in Plankstadt, Diener .
7 . „ Gustav Adolph, V . : Karl Sauer, B.

in Ottersweier, Feilenhauer.
7 . „ Amalie Appollonia Theresia , V . : Jo¬

seph Geifert, B . in Slupsrich, Schnei¬
der.

7 . „ Helene Karolina , V. : Karl Ritz , B.
in Dielheim , Fabrikarbeiter .

7 . „ Wilhelm, V . : Ambros Stang , B - in
Langenbrücken , Diener.

7 . „ Gustav Adolph, V . : Georg Schwab,B . in Herth , Dienstmann.
8. „ Anna Wilhelmine, V : Gabr . Schmidt,B . in Oos, Maschinenführer.
8 . „ Maria Anna Josephine, V. : Rochus

Hänzel , B . in Mingolsheim , Schaff¬
ner.

Gestorben in Karlsruhe .
21 . Aug . Pierre Vitali , Soldat im kais. franz .

47 . Jnf . -Reg . 22 I .
22. „ Lacedar , Sohn der Amara , Soldat

im kais. sranz . 1 . Tirailleur-Regim .,
Turko . Alker unbekannt.

22 . „ Louis Robert, Soldat im kais . franz .
89 . Jnf . - Reg . 22 I .

22 . „ Xaver Berteli , Soldat im königl.
württemb. 3 . Jnf . - Reg . Alter unbe¬
kannt .

23 . „ Lisette , Wittwe des Bäckermeisters
Enz. 65 I .

24 . „ Emil Otto, V . : Schmied Löw . 9M .
27 T.

tzonr» der Staatspapierr. Frankfurt , den 23 . August.
eUaUV <t » Ui '.

Itfterretch6"/, Etnh. 8t «b. i. S .
&'/. . . i. P .
5'/, » Kl
5*/, Unn. Eisenb.-Anl .

reußen 4*/, •/, Consol̂ Ovligal .
47,7 , du . dto.
4“/, bto. du .

Slbtt» 5'/, Obligationen
47,7 , IMr . b. Rothsch.
47 . 7 , 7 ,M . i . * .
4% liSbrtg bto.
4' /» ' /.iLhrig bto.
4•/, AblösM-nie bto.
3>/,7o du .

türtttwb . 4«/, "/» Obltg . b. Rothlch.
4-/. « 0.
3' /. ' /. du .

nbea 5°/, Obligationen
47. 7. dto .
4°/» bto.
3«/// , du . v. 1842

r. Hegen 6"/0 Obltgation
4"/ , bto.
37. ' /. bto .

Per comptant

53 b u O
46 P
45 P

887. P
«87. P
78 w

87'/. b
«27 . P
«27. P
»S7. P
«87. P
80 Ä
75 P
947. P
«27 . P
787. «

Rassan 41/, ' /, Obligatton b. Rothlch .
47. bto.
37.7. bto.

Ztalteu 67. DbUfl. b. T-b- R-gie
57» Benetianer t Fr.

Schwede» 47,7 , Obt. in R. zu 105
47.7. Psb . t. R. zu 105

Schweiz 47,7. « dg. Obt. i. Fr. zu 23 lr.
47,7 ° Bern. St -Obltgatto»

R^Amertk. «7, Bbs. 1881 r v. «1
8°/« , 1882t ». 62

Sollbezahlte Lank - Actte ».
37» Franksurter Bank -Aktie»
37, O-fterr. B -nk-«ktien
57, Mo. Eredtt-Actten O. W
47. Darmst. B-» . ,» fl. 25V
Soll «tnbezahlte Etsenbahn - Actten

und Prioritäten .
57, « ltlabethbah» fl. 2VV
57, Rub^Eisenbahn 2. An. 20V fl.
47, Lubw^Berb. Eisenbahn
47,7 . Bahr. Ostbah »
47, HessischeLudwigsbahn
37. P --O. b. öftere. Et - Ea-B .

87 P
83 G
787. P
. 4 '/, G

85 '/. G

94 G
91 G
93 ' ,. b
927 .7,7 . '/,7 .7 . 7 . 6

123 b
643 b
236 35' /. b
31V P 3V9 G

194 '/, 94 bu i
14 , ' /. P
159 st 158 ' /, l
1187. P
1277. «
5 7. ■/. » « «

67, Ctft. Siid -Si . u. bomb. E- » .
37 , bto. bto.
57 , Eltsabethbahn PrUr . 7 »
57 , du . neueste Emtss. 7 ,
57 , Böhm. W.-B .-P . t. S . b. Rothsch. 7 ,
57 « Schweiz . Eentr^Pr . i. Fr . zu 28 kr.4'/,7 » Hess. LubwtgSb.-Prtor .
57 » Ludwba-Berb. Prior ^Obligat .
47 , du . bto.

Diverse » eiten .
47 , Estbb. Bank-Actten mit 467 , « uz.

AnlehenS - Loose .
Oesterr. 250 fl. bei Rothsch. 183»

, 250 . , , 1854
. 5M , von 1860 7 ,
. IVÜ . von 1864
r 100 , Prtor ^Loose 1858

37,7 « Preuß. Prämten-Anlethe
47, Bad. Pr .-Loole ,n 100 LHIr. b. R.
Badische 35-fla-Loose
«urhesflsche 40-Tblr- Loos- b. Rothsch.
Broßh. Hefl. 5v-fl.-Loose du .

, , 25-st^Lo°s- du .
Rassau 25-sll-Loose bet Rothschild
AnSbach-Eunzenhansener 7-st-Loose

97 P
547. d u >
73 st
78 «
. 20 b u S

817, G

244 G

73 ' /. >/. 6 u 8
1077, ’$
144 st
101'/, P
677. P
547»
43 «
3 '7. P
12 st

Wechsel - Cour ».
Amsterdam k. S .
Augsburg .
Berlin
Bremen ,
Brüflel

Leipzig
London
Mailand
Paris
Wien

1007 , P
9i>7, B
104'/, ®
97 B
94 @
87 '/, @

1187 , »

9l " . @
93 ' /, b

Gold und Silber .

Preuß. Friebrlchsb'or
Pistolen
HollLnbisch« 10-fl^Sl .
Duralen
2<PFra»ken-Stkcke
Englische Sovereigns
RusstscheJmperia .es
Preuß. Kassenscheine
Dollars in iÄolb

fi. 9. 57- 59
. 9. 42 - 44
. ». 55
. 5. 32 - 34
. 9. 24 - 28
, 11. i v—54
. 9. 42 —44
. 1. 44</, - 45
. 24 - 26

Druck von I . Großmann , Adlertzraße Nr. 20 in KarlSruhr.
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